


Neuer koordinierender Partner 

u n d 
e i n 
B i l -
dungskongress Ende Novem-
ber 2004. In einem nächsten 
Schritt werden erfolgreich in 
Testbezirken erprobte Maß-
nahmen auf ganz Tirol über-
tragen. 

Seit 1. März 2004 ist Mag 
Franz Jenewein, Leiter des 
Tiroler Bildungsinstituts, neu-
er koordinierender Partner 
für das EQUAL-Projekt Bil-
d u n g s w e g w e i s e r  „ t u -
was.com“. Mit der Auflösung 
der Wirtschaftspolitischen 
Koordinationsstelle (WIKO) 
mit 29. Februar dieses Jahres 
wurden auf Vorschlag des 
zuständigen Regierungsmit-
glieds, Landesrätin Elisabeth 
Zanon die Agenden  Mag. Je-
newein übertragen. 

Diese Aufgabe bedeutet eine 
große Herausforderung, zumal 
sich das Gesamtprojekt der-
zeit in einer sehr wichtigen, 
aber auch kritischen Phase 
befindet. Die Arbeiten in den 
einzelnen Modulen laufen auf 
Hochtouren und fordern von 
den Modulverantwortlichen 
viel Engagement, Zeit, Kreati-
vität und Einsatzwillen. Er-

probt wird derzeit das 
„Tiroler Bildungsbarometer“, 
das Förderinstrument, die Da-
tenbank mit dem „Tiroler Bil-
dungskatalog“ und die mobile 
Bildungsberatung in den Bezir-
ken Imst, Landeck und Inns-
bruck. Erfolgreich verlauf auch 
die Netzwerkinitiativen in Ost-
tirol, im Unterland und im 
Oberland. Dem folgt mit 20. 
April eine Netzwerkinitiative 
in Innsbruck. 

Gemeinsam mit dem Projekt-
management und dem finanz-
verantwortlichen Partner, Mag. 
Christoph Spielberger, werden 
derzeit auch die Maßnahmen 
für die Aktion III im Sinne der 
Nachhaltigkeit geplant.  Erste 
Schritte  bereits im Herbst 
umgesetzt. Hierzu zählt die 
Neuauflage des Lehrgangs 
„Bildungs- und Berufsbera-
tung“, ein Symposion zum 
Thema „Bildungsförderung“ 
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Im Oktober 2003 wurde für die 
Bildungsberatung die Planungs-
phase abgeschlossen.  Die Um-
setzung hat begonnen. Ehrgeizig 
verfolgen wir seit diesen Tagen 
das Ziel, Menschen anzusprechen 
und zu beraten, die keinen direk-
ten Draht zu Aus- und Weiterbil-
dung haben. Wir wollen Frauen 
und Männer erreichen, die schon 
jahrelang nicht aktiv im Weiter-
bildungsprozess eingebunden 
waren  bzw. Personen, die lern-
entwöhnt sind. Sei dies, weil sie 
aus zeitlichen Gründen, keinen 
regelmäßigen Kurs absolvieren 

konnten, abgelegen wohnen, Wie-
d e r e i n s t e i g e r I n n e n  s i n d , 
Betreungspflichten haben oder 
gesundheitlich eingeschränkt sind. 

 Unsere Beratung wird professio-
nell, überinstitutionell und kosten-
los von ausgebildetem Fachperso-
nal  durchgeführt. Der Zugang 
muss leicht, niederschwellig und 
natürlich sein. Nur so gelangen wir 
tatsächlich an die Zielgruppen. 
Wir wollen den Menschen nahe 
sein. Daher gehen wir mit einem 
„mobilen Büro“ hinaus in die Be-
zirke. Gestartet sind wir mit wö-
chentlichen Terminen, die wir in 
den Bezirken Imst und Landeck 
anbieten. 

 Zunächst befasst sich jede Bera-
tung mit den Besonderheiten der 
Person – die persönlichen, finan-
ziellen und familiären Rahmenbe-
dingungen werden abgesteckt, 
Informationen über das Weiterbil-
dungsangebot, Förderungsmöglich-
keiten, Arbeitsmarkt etc. gegeben 

– Orientierung vermittelt. Die 
Menschen erhalten Hilfestellung 
für gute und richtige Bewerbung.  

Bisher haben 376 Menschen die 
Beratung gesucht, 262 Frauen 
und 114 Männer.  

225 waren Arbeitnehmer, 88 
Arbeitsuchende, 25 Wiederein-
steigerinnen.  Das Bildungsniveau 
ist sehr unterschiedlich: Bei 51 
Personen war der Pflichtschulab-
schluss die höchste abgeschlosse-
ne Ausbildung, 90 Personen hat-
ten eine abgeschlossene Be-
rufsausbildung, 77 den Abschluss 
einer berufsbildenden mittleren 
Schule, 7 einer Fachhochschule, 
61 Matura und 52 ein abgeschlos-
senes Studium. Mit 154 Personen 
ist die Gruppe der 36-45 Jährigen 
am stärksten vertreten. Es folgen 
die 26-35 Jährigen (121 Perso-
nen), 16-25 und 46-.55 Jährigen. 

 Die tu-was.com Beratung leistet 
einen wertvollen Beitrag für viele 
Menschen, ihre Berufsziele zu 

Bildungsberatung nahe am Menschen... 

Mag. Franz Jenewein 

Leiter d. Bildungsinstituts 
Grillhof 



Bildungsberatug Wo? Und Wann? 

Beratungsstellen in Innsbruck 
und den Bezirken Imst und 
Landeck. 

 Die tu-was.com Beratung ist 
erfolgreich, wenn diese regel-
mäßig angeboten wird, die 
Leute darüber reden und wir 
weiterempfohlen werden. Eine 
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fixe Beratungsstelle ist sozusagen als 
Standbein in Innsbruck eingerichtet, 
die Beratungsorte in den Bezirken 
variieren, weil möglichst viele Ge-
meinden einbezogen werden sollen. 

In Innsbruck findet die Beratung 
jeden Dienstag und Donnerstag von 
9 bis 19 Uhr im tu-was.com am 
Zukunftszentrum Tirol, Universi-
tätsstraße 15a statt. 

Hier bieten wir während der Bera-
tungszeit Kinderbetreuung an, ge-
hen damit auf die Bedürfnisse der 
Eltern besonders ein und reduzie-
ren die Hemmschwelle. 

In den Bezirken Imst und Landeck 
jeden Donnerstag. Es stehen die 
Termine bis Juli fest:  

In Imst am 1.4.2004 in der Wirt-
schaftskammer 9-12 Uhr und 14-17 
Uhr; 8.4.2004 in Prutz im Widum 9-

12 Uhr, 15.4.2004 in Land-
eck in der Arbeiterkammer 
9-12 und 14-17 Uhr, am 
22.4.04 in Längenfeld, Ge-
meindeamt 9-12 Uhr, 
29.4.2004 in Roppen, Ge-
meindeamt 9-12 Uhr. 

 Mehr Informationen sowie 
die genauen Beratungsorte 
und Termine finden Sie 
u n t e r  w w w . t u -
was.com/beratung  

Mit den Terminen in den 
Bezirken gehen wir direkt 
auf die Menschen zu und 
ihnen bis in eine vertraute 
Räumlichkeit in ihrer Hei-
matgemeinde entgegen! 

Bisher haben 376 Menschen 
Rat bei uns gesucht. Aber wir 
wissen: Der Bedarf ist noch viel 
höher. Daher müssen wir die 
Menschen über diese neue 
Möglichkeit informieren.   

Wir haben uns selbstverständ-
lich Gedanken über das Marke-
ting gemacht, Strategien entwi-
ckelt, wie wir an die 
„Endverbraucher“ herankom-
men. Abgesehen von Medienar-
beit, Prospekten und Insertio-
nen sind unkonventionelle 
Maßnahmen notwendig. Ganz 
besonders brauchen wir auch 
das Netzwerk – Ihre Mithilfe, 
um die  

tu-was.com-Beratungsidee in 
den Köpfen der Bevölkerung 
zu verankern! 

Denken Sie an uns, wenn Sie 
Veranstaltungen planen, Pro-
grammhefte drucken, Mitglie-
derzeitungen produzieren etc. 
Wir beteiligen uns gerne! 

 

 Beispielsweise hat uns die tu-
was.com – Arbeitsgruppe 

„Forschung“ aktiv in den Tag der 
offenen Tür im Zukunftszentrum 
integriert. Allein an diesem Tag 
haben wir 29 Menschen beraten. 

Die BeraterInnen waren von mor-
gens bis abends voll ausgelastet. 

 

  

  

 

 

 

 

Einbindung in ein internationales 
Netzwerk! 

Seit November 2002 sind wir in das 
internationale Netzwerk der „Cités 
des Métiers“ eingebunden, die eine 
ähnliche Art der Beratung u.a. in 
Frankreich, Spanien, Portugal, und 
Italien bereits sehr erfolgreich an-
bieten. Aus dieser Zusammenarbeit 
ergeben sich immer wieder neue 
Ideen, wie wir unser Angebot wei-
terentwickeln und optimieren kön-
nen. Unser Beitrag in diesem Netz-
werk wird in erster Linie die regio-

nale Beratung sein sowie 
unsere Erfahrung mit der 
Zielgruppe. 

B.Wolf, NA DDr.E.Niederwieser, Präs. 
F.Dinkhauser, LR  E.Zanon, Mag. 
W.Pleger, Mag. B.Irowec, Mag. J. 
Platter (v.l.) 

Wir brauchen ein aktives lokales Netzwerk! 

Mr.Lorenzo, Mag. W.Pleger, 
Mr. Alain Agusool, Mr. O. 
Las Vergnas, Mag. B.Irowec 



Entwicklungspartner 

Kontakt: 
Projektmanagement Bildungswegweiser 

 
Markus Noppeney 

Mag. Elvira Reitshammer 
www.tu-was.com 

Maria-Theresien-Strasse 21/4 
6020 Innsbruck 

Telefon: (++43) 0512 - 57 30 30—16 
Fax:       (++43) 0512 - 57 30 30—30 

E-Mail: office@equal-tirol.at 

www.equal-tirol.at 
www.tu-was.com 
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Kontakt: Projektmanagement 

Mag. Elvira Reitshammer 

ist zunächst als Ansprechperson von Leader +5 im Pro-
jekt , seit Oktober 2002 als Projektmanagerin. Ihre Auf-
gaben sind u. a. die Abrechnung, Finanzcontrolling, Quar-
talsmeldung (Datenbank) und Jahresbericht der Entwick-
lungspartnerschaft, Kontakte zum Italienischen Partner, 
Koordination der Zusammenarbeit mit den Modulver-
antwortlichen und die nationale Vernetzung.  

Markus Noppeney 

arbeitet  seit Dezember 2002 als Projektmanager im Projekt. 
Hauptaufgaben sind u. a. die Gesamtkoordination der Aktionen 2 
und 3,  Organisation Steuergruppe und Modulvernetzung, die Infor-
mation der Gesellschafter, Online-Newsletter, Pressekonferenzen, 
laufender Austausch mit Netzwerken in Kooperation mit den ande-
ren Modulen, sowie Kontakt zur cité des Métiers 
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Am Projekt _EQUAL Bildungswegweiser 

nehmen folgende Institutionen teil: 

 

Amt der Tiroler Landesregierung mit den  

Abteilungen  

JUFF/ANF, 

Wirtschaftspolitische Koordinationsstelle, 

Kultur, 

Tiroler Bildungsinstitut, 

 

AK Tirol 

bfi Tirol 

Diözese Innsbruck - Haus der Begegnung 

Industriellenvereinigung 

Josef Strasser Unternehmensberatung 

LEADER+5 Tirol 

Management Center Innbruck   

ÖGB Tirol 

Tiroler Beschäftigungsverein 

Tiroler Bildungsservice 

Tiroler Bildungsforum 

Institut KAOS 

VHS Tirol 

Wirtschaftskammer – Tirol 

Zukunftszentrum GsmbH 

AMS 

LFI  

gefördert aus Mitteln des esf und des BMWA 

Partnerschaft verbindet 

Link —  Tipps: 
www.bmwa.at 

www.esf.at 

www.equal-esf.at 

www.tu-was.com 

www.tibs.at 

www.leonardodavinci.at 

.www.eb-stmk.at 

www.voegb.at 

www.erwachsenenbildung.sal
zburg.at 

www.bmbwk.gv.at 

www.politischebildung.at 

www.vwg.at 

www.learn4life.at 

www.checklist-
weiterbildung.at 

www.alice.ch/001alc_00_de.h
tm 

www.statistik.at 

www-gewi.kfunigraz.ac.at 

www.weiterbildung-tirol.at 

www.oieb.at 

www.ams.or.at 

www.erwachsenenbildung.at 

www.bifo.at 

www.wetellyou.at 

www.ksoe.at 


